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(54) Zapfhahn für Getränke, insbesondere Biere

(57) Die Erfindung betrifft einen Zapfhahn für Geträn-
ke, insbesondere Biere, mit einem Basiskörper (1), an
dem ein einen Durchflusskanal (10) aufweisendes An-
schlussstück (2) vorgesehen ist und an dem eine Aus-
flusstülle (3) angesetzt ist, wobei im Basiskörper zwi-
schen dem Anschlussstück und der Ausflusstülle ein mit-
tels einer Steuervorrichtung steuerbarer Absperrventil-
körper (6) angeordnet ist, der konisch ausgebildet ist und
in einem konisch ausgebildeten Durchbruch (9) des Ba-
siskörpers drehbar um eine quer zur Ausflusstülle ver-
laufende Drehachse gelagert ist, und wobei der Absperr-
ventilkörper einen Verbindungskanal (42) aufweist, der
als Außenkanal in die Mantelfläche des Absperrventil-
körpers eingetieft ist und in einer Offenstellung der Steu-
ervorrichtung den Durchflusskanal (10) des An-
schlussstücks mit der Ausflusstülle (3) verbindet. Der
Zapfhahn ist zudem dadurch gekennzeichnet, dass das
an den Basiskörper angesetzte Einlaufende der Ausflus-
stülle (3) in der Gebrauchsstellung des Zapfhahns unter-
halb der Austrittsöffnung des Durchflusskanals (10) des
Anschlussstückes (2) angeordnet ist, wobei der Verbin-
dungskanal (42) in der Schließstellung der Steuervor-
richtung im Wesentlichen unterhalb der Drehachse des
Absperrventilkörpers (6) angeordnet ist, und dass in den
Basiskörper (1) zwischen dem Anschlussstück und dem
Absperrventilkörper eine ringbuchsenförmige Dichtung
(13) eingesetzt ist, die den Durchflusskanal (10) fortsetzt
und den Absperrventilkörper (6) ringförmig berührt.
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